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| Antelligenz⸗Comtoir um Mogthause. 


Nee 183. Sonnabend, den 1. Auguſt 1835. 
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Angekommene Fremden vom 30. Juli. 5 

Hr. Lieferant Raweck aus Frauſtadt, l. in No. 124 Magazinſtr; Pr. 
Erbherr v. Tomickt zus Dabowo, l. in No. 23 Walliſcher; Hr. Kreis ⸗Phyſitus 
Werner und Hr. Bezirks Woht Pratſch aus Schroda, l. in No. 33 Walliſchei; Hr. 
Lempe, Beamter der polniſchen Bank und Hr. Kaufm. Drümer aus Warſchau, 
Hr. Kaufm. Boas aus Landsberg a/ W., Hr. Gutsb. Gersdorf aus Bentſchen, 
Hr. Gutsb. v. Dobrzycki aus Baborowo, Hr. Gutsb. v. Topinski aus Rusko, Hr. 
Gutsb. v. Taczauowski aus Taczanowo, Fr. Gutsb. v. Radziminska aus Rybien⸗ 
ko, l. in No. 1 St. Martin; Hr. Kaufm. Alexander aus Mikoskaw, Hr. Roͤhr⸗ 
meiſter Hildebrand aus Stolp, l. in No 20 St. Adalbert; Hr. Tuchmachermei⸗ 
ſter Friedrich aus Brätz, l. in No. 95 St. Adalbert; Hr. Kaufmann Verg nano 
aus Turin, (in No. 1 Damm, Hr. Burger Mally aus Krakau, l. in No. 
165 Wilh. Str.; Hr. Erbherr v. Skorzewski aus Kaminiec, l. in No. 394 Ger: 
berſtr.; Hr. Kaufm. Titius aus Wilna, Hr. Apotheker Titius aus Warſchau, 0 
Pächter Bußmann aus Idziechowo, Hr. Gutsb. v. Eubienski aus Vudziſzewo, l. 
in No. 384 Gerberſtr.; Hr. Gutsb. v. Rogalinsfi aus Oſtrobudki, Hr. Gutsb. 
v. Karynicki aus Polen, Hr. Gutsb. v. Pruſimski aus Sarbia, Fr. Guts b. v. Biel⸗ 
ska aus Godzienkow, 55 . Reiſender Stoye aus Glogau, l. in No. 243 
Breslauerſtr. N ; hend 58 


1) Bekanntmachung Den, wegen Ob wieszezenie. Obwinionemu- 
Diebſtahls in der hieſigen Frohnfeſte eine Märeuszewi Wisniewskiemu w Ggd- 
ee in Gatki bei Kurnik wohnen⸗ kack pod Kürnikiem mieszkaigcemu, 

den Matheus Wisniewski, ſind im Dee za kradzie2 do tuteysze go Fronfestu 

zember v. J. nachſtehende Sachen, die er oddanemu, 208taly w Grudnlu v. z. 
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theils als fein A angegeben, 
theils gefunden haben . abgenom⸗ 


nen. als: ng 


1) cin cifgeiiet Festen, mit eien be⸗ 


ſchlagen, 
2) ein mit Eiſen beſchlagener Stock, 
3) ein mit goldenen und ſilbernen Treſ⸗ 
ſen beſetztes Kiudermützchen, 
4) eine zerſchlagene ae 
Schnupftabackk a 
5) ein Stuck rohes Leder, wahrſchein⸗ 


lich von einem Torniſter, 


6) eine Doſe bon Meermuſchel, 
7) eine Klingel, 
8) etwas Ingwer, 


9) ein Stück weißen Zucker, w Im 5 


10) ein Saͤckchen mit Sohlenzwecken, en 
11) ein Halskragen, 5 
12) ein Packet mit Schnupftaback, 
13) eine kleine Geldkatze, ; 
14) ein Packet Wafchblau, > + 
16) ein gelb ſeidenes Tuch, 


e 


16) ein roth und blau geln 25 


5 ein blaues Tuch 2 5 gelbgrönem 


dn und rothem Einſch lag. 


18) eiu alter Sack, n. 
19) zwei Kuͤte weißen Zucker un jtüın 


ar) ein Packet Salpeter, 

22) ein Packet Kupferwaſſer, 
230 ein Packet Waſchblau , 
2) zwei blau -und weiße Streiten ze, 


ſilbernen Treſſen, von rinkmäbdi⸗ Br? 


asia ſchen Vetmantel (Tallas), 811 58 
nr ein e abho 


* 
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nastepuigee rieczy, FR on ezescıa 


za swoig wlasnos& podet, ez&$cig tet, 
iak twierdzil,; ‚znalazt — odebrane, 
720 toi 
kuferek debowy w Sae opra- 
wiany, 
laska w Zelazo oprawna, 
"ezapeczka daiecinna obszyta ztote- 
mi i srebrnemi galonkami, 
butells od tabaki stluczona, 
kawalek Surow£y skory, zapewne 
od tornistra, 
tabakierka z muszli morskiey, 
dzwonek, 
cokolwiek i 5 
‚kawalek-bialego cukrü, { 
woryszek 2 Cwierzkami od alt 
Sr, n Er 
rend 
paczka tabaki do 2adywania, 


7 3 e ee 


‚paczka AI eb iege 5 
chustka Zölta jedwabna, 1 
chustka zolta w niebieskie * 
tecaki. 
chustka niebieska z0tto· ne i 
cenerwono przerabiana, 
miech, Stary, 1590 88 ‚ofen 


* 


57 16 dwie Blowy, bialego. sukring Nen 2 
20) ein Packet Braſilienſpaͤne, ini 


‚paczka drzewa breaylowego s 
paczka saletry, at 
paczka koperwasu, 
paczka niebieskiegonr MI. Cr 
ee se nebel a 
ünsbtnemi galonkaniız Zydomakigy 
3.1 Kosuli Smiertene; (Tah 
ayadysukienuyieliwkewymdus; 
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26) ein grüntuchner Mantel. plaszez zielony sukienny, 


27) eine eingehäuſige filberne Kapſel« zegarek kieszonkowy & iednuéy ko- 
" Uhr, und ET EN percie, 5 


289 drei Stück Bernſtein. ar dry kawalki burstynu. ee 
Aller Bemühungen ungeachtet iſt der: Mime usiluych staran nie mona 
Eigenthümer nicht zu ermitteln geweſen. bylo wiasciciela wysledzié, a ponie- 

Da zu vermuthen ſteht, daß gedachte was podlug wszelkiego podobienstwa 
Sachen geſtohlen, ſo wird dies hiermit przyia& mo2na, ze wspomnione TZe- 
zur Kenntuiß des Publikums gebracht cy ukradzione zostaly, przeto poda- 
und der Eigenthümer aufgefordert, ſich ige to do publicznèy wiadomosci, 
binnen ſpaͤteſtens 4 Wochen bei uns zu wWzywamy wlasciciela takowych, aby 
melden und den Nachweis des Eigen sig naydaley wWprzeciggu 4 .niedziel 
thums zu führen, weil nach Ablauf die⸗ u nas. zglosil, tez i swa wlasnosé 
ſer Friſt vorſtehend ſpecificirte Sachen udowodnit, gdy2 po uplynieniu tego 
‚plus lieitando verkauft und der Erlds ezasu, przez publiczna licytacyg 
dem fisco qua bonum vacans anheim sprzedane, i pieniadze za nie zebra - 
fallen wurde. f 5 ne iako bonum vacans fiskusowi przy- 


e ee e 5 znane zostana. 
1 ben 1%, Juli 1835. Koz min, dnia 14. Lipca 1835. 
Königl. Inquiſitoriat. Krol. Prus ki Inkwizytoryat, 


2) Die Lieferung verſchiedener, zur Verpflegung der kaſernirten Truppen auf 
dem Fort Winiary bendthigter, keiner Verſteuerung unterworfener Victualien, als: 
Fleiſch, Butter, Bohnen, Erbſen, Linſen, Hirſe, Graupe, Grüße, Reis, 
Kartoffeln, Kraut, Ruben, Gewürze 20, ſoll auf 1 Jahr, vom 1. October 1835. 
bis dahin 1836. im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden und von den 
Regimentern als zuverlaͤßigſien Gewählten verdungen werden. 7 

„Kautionsfähige Lieferungsluſtige haben zu dem Ende ihte diesfaͤlligen Ans 
erbietungen mit der Aufſchrift „Lieferungspreiſe fürs Fort Winiary“ verſiegelt und 
mit der vollſtändigen Namensunterſchrift und Wohnungsangabe verſehen, von 
icht bis ſpäkeſens den voten Septemb eee. in der Wohnung des Kapitän 
Michels sten Infanterie⸗Regiments Markt No. 82. einzureichen. 
Die nähern Bedingungen, fo wie das ausführliche Verzeichniß der zu lie⸗ 
fernden Gegenſtände können taglich von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends in der 
vorbezeichneten Wohnung eingeſehen werden. 
Gebote in unbeſtimmten Zahlen. und Nachgebote, ſowohl ſchriftliche als 
mündliche, werden nicht angenommen. Poſen, den 30. Juli 1835. 
5 Die Koͤnigliche Kaſernen⸗ Ve rpflegungs⸗Commifſion. 
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3) Mit guten Zeugniſſen verſehene und gepruͤfte iſraelitiſche Elementarlehrer 
finden bei uns Anſtellung, als erſter Lehrer mit 150 Rthlr. jahrlich nebſt freier 
Wohnung, als zweiter Lehrer aut 32 Rtelr. jährlich nebſt freier Station, von 
Michaeli c. ab, und haben ſich dieferhalb perſönlich, oder in portofreien Briefen 
zu wenden an den Vorſtand der ijrael. Corporation zu M. Goslin. 


4) Ein Landgut im Großherzogthum Poſen, zum Preiſe von 20 bis 50,000 
Rthlr., wird von einem zahlungsfähigen Käufer ſofort zu kaufen geſucht. Den 
Anſchlag, Kaufpreis und ſonſtige Bedingungen beeile ſich der etwanige Verkaͤufer, 
jedoch ohne Zuziehung irgend eines Maͤcklers, unter der Adreſſe A D. im Mieths⸗ 
und Comnriffionds Bureau von E. Zimmermann & Comp., alter Markt No. 

55., einzuſenden. en! ie, 
5) Einem hohen Adel und hochgeehrten Public habe ich die Ehre mich beſtens 
zu empfehlen und ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich am hieſigen Orte niederge⸗ 
laſſen habe, um meine Praxis als Brunnen- und Röhrenmeifter auszuüben, Außer⸗ 
dem übernehme ich auch die Anfertigung gebohrter oder ſogenaunter arteſiſcher 
Brunnen und Waſſerſchoͤpfmaſchinen verſchiedener Art. Vorläufig ift meine Woh⸗ 
nung Mühlenftrafie No. 161. Poſen am 9. Juli 1835. Hildebrandt. 


6) Der aus Liſſa gebürtige Barbiergeſelle Gottlieb Neumann, den ich 
aus meiner Condition entlaſſen habe, erlaubt ſich, meinen lange als gut bewähre 
ten Ruf, und daher auch mein Gewerbe „durch Verlaͤumdungen zu ſchmälern. 
Damit nun dieſe Verlaͤumdungen zu meinem Nachtheil keinen Glauben finden, was 
bei Perſonen, die mich nicht vollſtaͤndig kennen, doch der Fall ſeyn konnte, wider: 
ſpreche ich denſelben mit dem ergebenſten Bemerken, daß ich auf die Beſtrafung 
des Neumann antragen werde. Poſen, den 29. Juli 1835. 

neee W. Petzoldt, Barbier. 


Im Verlage von G. Gropius in Berlin iſt fo eben erschienen und bel E. 
S. Mittler in Poſen, Bromberg, Culm und Gneſen zu Haben: N 
Die Reiſe nach Kaliſch, nebſt 1 Charte, broſch. 74 Sgr. 


8) Eine militair⸗fromm gerittene Fuchsſtute iſt zu verkaufen, Gerberſtr. No. ar 5. 
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